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In den Nachrichten hören wir tagtäglich von Krieg und schweren Konflikten. Filippo 

Grandi, der Hochkommissar der Vereinten Nationen für Flüchtlinge, schreibt: «Ver-

treibung betrifft aktuell nicht nur viel mehr Menschen, sondern sie ist auch kein 

kurzfristiges und vorübergehendes Phänomen mehr. Wir brauchen eine grundle-

gend neue und positivere Haltung gegenüber allen, die fliehen – gepaart mit einem 

viel entschlosseneren Bestreben, Konflikte, die jahrelang andauern und die Ursache 

dieses immensen Leidens sind, zu lösen.»  

Es sind grosse Herausforderungen, vor denen wir stehen. Sie wecken einerseits Ge-

fühle von Überforderung und andererseits blicken wir in konkrete Gesichter von 

Menschen, die ihre Heimat verlassen mussten.  

Die Aufgabe der VIWO, solche Menschen bei der Wohnungssuche zu unterstützen, 

bleibt gross. In der aktuellen Wohnungsnot ist es für alle schwierig, eine geeignete 

Bleibe zu finden, für Menschen mit Fluchthintergrund aber um ein Vielfaches be-

schwerlicher. Die VIWO hat sich zum Ziel gesetzt, gerade auch jene unter ihnen zu 

unterstützen, die besonders benachteiligt sind, weil sie der Sprache oder Schrift 

nicht so mächtig, vom Schicksal gezeichnet oder gesundheitlich eingeschränkt sind.  

Wir sind dankbar, dass wir die Geschäftsstelle aufstocken und das ehrenamtliche 

Team mit engagierten Fachleuten ausbauen konnten: Die Freiwilligen, ohne die un-

sere Arbeit nicht möglich wäre, können wieder von interessanten Austauschrunden 

und Weiterbildungen profitieren. Auch IT-Belange sind nun in sicheren Händen.  

Mit der wachsenden Zahl von Wohnungen, die die VIWO selbst mietet oder bei de-

nen sie in Solidarhaftung steht, mussten wir nicht nur das Risikokapital erhöhen, 

sondern auch mehr Arbeit in die nachhaltige Sicherung der Mietverhältnisse ste-

cken. So ist zu den 2 Sektoren «Wohnungssuche» und «Erwerben der Wohnkompe-

tenz» ein eigener dritter Bereich «Wohnungssicherung» dazugekommen. Jährliche 

Wohnungschecks sorgen dafür, dass wir über allfällige Schwierigkeiten informiert 

sind oder anstehende Reparaturen angegangen werden. Auch Stadtwerkrechnun-

gen, Nebenkostenabrechnungen und Mitteilungen der Vermieter verlangen unsere 

Aufmerksamkeit. 

Die Freude der Klienten, die eine Wohnung bekommen haben, ist alle Mühe wert.  
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Rückblick 

Ein ereignisreiches Jahr mit vielen Heraus-

forderungen, welche dank intensiver Arbeit 

gut gemeistert werden konnten, liegt hin-

ter uns. Im Jahre 2022 ist die Arbeit der Ge-

schäftsstelle, wie alle Jahre zuvor, gewach-

sen. Die Mitarbeitenden wurden dadurch 

besonders gefordert. Wichtig war, dass wir 

dank der Aufstockung der Stellenprozente 

die Aufgaben neu in drei Sektoren aufteilen 

konnten: Wohnungssuche, Wohnkompe-

tenz und Wohnungssicherung. Mit der Lei-

terin Wohnungssuche, den beiden Fachper-

sonen für IT und Freiwilligenarbeit, dem neuen Geschäftsführer und tatkräftiger 

Leitung der Präsidentin steht nun eine gut funktionierende Organisation für die An-

liegen unsere Klienten, Freiwilligen und weiteren Ansprechpartnern zu Verfügung.  

Ebenfalls wurde die IT-Neuorganisation angepackt und steht kurz vor dem Ab-

schluss. Haben Sie unsere neue Homepage unter www.viwo.ch bemerkt? Wir ha-

ben die ganze Datenflut neu geordnet und die Handhabung professionalisiert. Dies 

ist für eine kleine Organisation wie der VIWO nicht so einfach. Jedoch darf hier 

auch mal Werbung für Microsoft getätigt werden, wir können hier von sehr günsti-

gen Konditionen profitieren, dank der Unterstützung für Non-Profit-Organisatio-

nen.  

Personelles 

Leider kehrte im Sommer 2022 eine der beiden Co-Geschäftsleiterinnen, Annette 

Brunschwiller, in die Privat-Wirtschaft zurück. Bis eine neue Lösung in Sicht war, 

hielten Silvia Ghiotto und unsere Präsidentin Zita Haselbach den Betrieb am Laufen. 

Dies war nur durch einen ausserordentlichen Einsatz und die Unterstützung einer 

befristet angestellten Mitarbeiterin für den Bereich Wohnungssuche möglich. 

Gleichzeitig übernahm neu Veronica Escotet Aufgaben in der Buchhaltung.  

Der Vorstand beschloss, die Stelle der Geschäftsführung neu zu 70 % auszuschrei-

ben. Sie konnte auf den September durch Thomas Treschl besetzt werden. Er 

kommt aus der Privatwirtschaft und war lange in der Baunebenbranche als Ge-

schäftsführer tätig. In den letzten Jahren führte er ein Schul- und Beratungscenter 

      Geschäftsstelle 

Thomas Treschl, neuer Geschäftsführer 

http://www.viwo.ch/
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in Wetzikon, das sich um Jugendliche und junge Erwachsene kümmerte, die für den 

Einstieg in ihr Berufsleben Ausbildung in sozialen Belangen und eine Begleitung be-

nötigten.  

Mit dieser Besetzung wurden die Aufgaben neu wie folgt geordnet: Silvia Ghiotto, 

stellvertretende Geschäftsführerin, ist zusammen mit Gabriela Schweizer für die 

Wohnungssuche verantwortlich. Sie ist für diesen ganzen Bereich und damit auch 

für alle Kontakte mit den Vermietern bei Wohnungsbewerbungen die erste An-

sprechpartnerin. Thomas Treschl übernimmt nebst den operativen Leitungsaufga-

ben den Sektor Wohnkompetenz für die Schweiz, das heisst er übernimmt die Ver-

antwortung, dass die neuen Mieter in den ersten 6 Monaten durch Freiwillige be-

gleitet werden. Zusammen mit Fachkräften und «spezialisierten» Freiwilligen küm-

mert er sich um den dritten Sektor Wohnungssicherung, also die Jahresbesuche 

und alles, was danach an Aufgaben anfällt.   

Sehr dankbar sind wir auch für die zwei neuen Ehrenamtlichen, die kräftig mittra-

gen: Yvonne Vasquez für die Begleitung der Freiwilligen, Cindy Thommen für alle 

IT-Fragen. 

Aussicht für das Jahr 2023 

Für die kommende Zeit gilt es, die neu definierten Strukturen in der konkreten Ar-

beit umzusetzen. Dies wird uns täglich neu herausfordern, da wir mit sehr beschei-

dener Infrastruktur arbeiten. Jedoch sind wir alle guten Mutes und packen die Ar-

beit an, damit wir «unsere» Wohnungen sowie auch die Klienten besser kennen 

lernen. Ebenfalls möchten wir uns noch vermehrt mit anderen Organisationen, mit 

der Stadt Winterthur und Liegenschaften-Anbietern vernetzen, um einen Schritt 

schneller bei der Wohnungsvergabe zu sein.  

Herzliches Dankeschön 

Von der Geschäftsstelle gilt es an dieser Stelle auch ein grosses Dankeschön an den 

Vorstand und seine Organisationsberaterin Verena Glanzmann auszusprechen. 

Dank ihrem grossen Einsatz konnten die Aufgaben im Jahre 2022 gemeistert wer-

den und es ist für alle Beteiligten gut zu wissen, dass wir auf ein breites Unterstüt-

zerfeld zurückgreifen können.  

Thomas Treschl 
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Die Wohnungssuche ist und bleibt schwierig. Nach der Ankunft der Menschen aus 

der Ukraine hat sich die Situation nochmals verschärft. 

In der Regel kommen zu öffentlichen Besichtigungsterminen im Durchschnitt 50 

Personen! Für jede einzelne Wohnungsbewerbung gibt es unterschiedliche Krite-

rien, auf die eine Verwaltung Rücksicht nehmen muss. Deshalb ist es oft mit viel, 

viel Glück und Vitamin B verbunden, wenn VIWO für eine Wohnung berücksichtigt 

wird. Es ist wie bei einem Casting, alles muss stimmen. Die Eigentümerschaft hat 

hier immer das letzte Wort!  

Mit einigen Verwaltungen pflegen wir einen sehr persönlichen und guten Kontakt, 

sodass wir auf diesem Weg manchmal doch berücksichtigt werden können oder wir 

auch Wohnungen angeboten bekommen. Dafür sind wir sehr dankbar! 

Weil dies nicht ausreicht, werden wir zeitnah auf Genossenschaften sowie andere 

Verwaltungen im Raum Winterthur zugehen, um über eine Zusammenarbeit zu dis-

kutieren.  

Silvia Ghiotto 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und eine Sicht von „aussen“ 

Seit Februar 2023 habe ich im Rahmen eines befristeten Einsatzes Gelegenheit, den 

Verein VIWO und damit die Herausforderungen der Wohnungssuche für Flüchtlinge 

in der Stadt Winterthur kennenzulernen.  

Der Markt für bezahlbare Wohnungen war ja noch nie wirklich gross, aber in den 

letzten Monaten hat sich die Situation wirklich besorgniserregend zugespitzt. Für 

eine freiwerdende Wohnung hat es dermassen viele Interessenten, dass einige Im-

mobilienverwaltungen bereits eine Vorselektion durch „Anmeldung vor Besichti-

gungsmöglichkeit“ machen.  

      Sektor Wohnungssuche  
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Flüchtlinge haben es in diesem harten Konkurrenzkampf sehr schwer. Finden sie 

tatsächlich selbst eine Wohnung, so sind es oft prekäre Wohnverhältnisse – sanie-

rungsbedürftige Wohnräume, überteuerte Mietzinse und Mietverträge mit ungüns-

tigen Konditionen.  

Gerade bei solchen Klienten ist das Engagement von VIWO sehr wertvoll. Sei es bei 

der Wohnungssuche an sich, sei es bei Vertragsabschlüssen oder bei der Gewäh-

rung von Sicherheiten für den Vermieter (als Hauptmieter/Solidarhafter und als 

längerfristige Wohnbegleitung/Ansprechperson.) 

Für mich – als jemand der seine beruflichen Wurzeln im Sozialwesen hat – ist be-

eindruckend, mit wie wenigen - menschlichen und materiellen - Ressourcen der 

Verein VIWO diese vielen Herausforderungen zu bewältigen vermag und dabei 

noch sehr gute Lösungen findet! Dies verdient sowohl Beachtung in der Öffentlich-

keit als auch materielle Unterstützung durch die öffentliche Hand.  

Gabriela Schweizer 

 

 

 

Für die Wohnkompetenz der Flüchtlinge nach einem Einzug in ihre Wohnung sor-

gen vor allem die Freiwilligen. Sie stellen mit Hilfe eines ausführlichen vorgegebe-

nen Protokolls sicher, dass alle wichtigen Wohnfragen angesprochen und geklärt 

werden: Adressänderung, Hausordnung, Lüften, Waschküchenbedienung, Boden-

schoner unter den Möbeln, Bodenpflege, dünne Nägel für die Bilder an den Wän-

den, geeigneten Putzmittel, Reinigung des Glaskeramik-Herdes, Abfalltrennung, 

Hoch- und Niedertarif für Strom, Stadtwerk-Rechnungen, Fernsehgebühren, Haft-

pflichtversicherung….  

Wir sind sehr dankbar, dass wir immer wieder auf Freiwillige zählen können, die 

sich dieser Aufgabe widmen. In solchen Tandems werden oft auch ganz viele an-

dere Fragen zur Integration besprochen und manchmal entstehen jahrelange 

Freundschaften. 

 

…Ich bin sehr interessiert an Menschen, Lebensgeschichten und Kulturen, darum enga-

giere ich mich bei VIWO als Freiwillige. Die Familie, die ich jetzt begleite, hat Mühe mit 

Digitalem, weil ihr die Mittel fehlen. Dann unterstütze ich auch bei manchen Kontakten 

mit Ämtern und beim Ausfüllen von Formularen, z.B. beim Beantragen der Familienzu-

lage ……             Eine Freiwillige  

 

      Sektor Erwerben der Wohnkompetenz  
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Auch diese Aufgabe wird vorwiegend von Freiwilligen übernommen. Bei einem an-

gekündigten Jahresbesuch ist es erst einmal ein erfreuliches Wiedersehen. Oft 

staunt man über die gewachsene Integration und die fortschreitenden Sprach-

kenntnisse. Nicht selten gibt es Familienzuwachs zu bestaunen. Dann wird anhand 

einer Checkliste ähnlich wie bei der Wohnungsabgabe geprüft, ob alles in Ordnung 

ist. Manchmal gibt es Tipps zum Reinigen des Luftfilters im Badezimmer oder zum 

Entkalken der Wasserhähne. Bei einer nötigen Reparatur wird die Hausverwaltung 

eingeschaltet.  

Manchmal wenden sich die Vermieter an die Geschäftsstelle, weil die Erneuerung 

eines Raumes oder sonst etwas angesagt wird. Hin und wieder gibt es auch eine Re-

klamation. Viele Vermieter schätzen es, in der VIWO einen zuverlässigen Partner zu 

haben.  

Die Aufnahme und Begleitung der ukrai-

nischen Familien, die wir in befristeten 

Wohnungen unterbringen konnten, er-

forderten viele Gespräche allseits. War 

am Anfang noch die Hoffnung da, dass 

sie bald in die Heimat zurückkehren kön-

nen, so wuchsen mit der Zeit ihre Belas-

tungen und die Spannungen, denen sie 

ausgesetzt sind. Jede Person geht an-

ders damit um, trauert auf ihre Art. Es 

braucht viel Nachsicht, Verständnis, Ge-

spür und ein Aushandeln der Abgren-

zung.  

…  Mir scheint, dass mir durch die Kontakte mit den Flüchtlingen das Geschehen in der 

Welt sehr viel näher ist: die Frauen aus Afghanistan, die ihrer Freiheit beraubt wurden, 

die Eltern aus dem syrischen Flüchtlingscamps, die keine Perspektiven für ihre Kinder sa-

hen, die Frauen, die im eritreischen Militär erniedrigende Behandlung erlitten, die ukrai-

nischen Frauen, die sich um ihre Männer, Brüder und Söhne im Kampf oder in Kriegsge-

fangenschaft sorgen, sie Söhne und Töchter, die den zurückgebliebenen Eltern in Krank-

heit und Tod nicht nahe sein können, die unendliche Trauer. Alles geht mir nah: … Aber 

ich erlebe auch die Freude und Dankbarkeit von Klienten, dass sie hier in einer sicheren 

und verlässlichen Welt leben können. All das geht mir sehr nah          Eine Freiwillige 

      Sektor Wohnungssicherung 

Mit Hilfe von Freiwilligen und Sachspenden lie-

bevoll hergerichtetes Schlafzimmer für Men-

schen aus der Ukraine 
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Seit Herbst 2022 bin ich für die Betreuung der Freiwil-

ligen verantwortlich. In diversen Gesprächen und 

auch unter Mithilfe von engagierten Freiwilligen ha-

ben wir neue Gefässe geschaffen, die uns mehr Aus-

tausch ermöglichen. Wir konnten verschiedene Aktivi-

täten durchführen und uns dadurch näher in der 

neuen Formation kennenlernen. So wurden ein Frei-

willigen-Treff 

und eine Wei-

terbildung mit 

reger Teilnahme zum Thema Abgrenzung 

durchgeführt. Auch haben wir neu jeden Mo-

nat ein Treffen, bei welchem wir einerseits 

Informationen vom Vorstand, Neuigkeiten 

aus der Geschäftsstelle oder in der Flücht-

lingspolitik und andererseits Erfahrungen 

der Wohnbegleitung austauschen. Alternie-

rend finden diese Treffen jeweils vor Ort an der Wartstrasse statt oder aber via 

Teams im online-Modus. Es ist unser Wunsch, dass jede/r Freiwillige mindestens an 

zwei Anlässen pro Jahr teilnimmt.  

Ich möchte hier den Themenschwerpunkt „Verbindung und Abgrenzung“ aufgrei-

fen. Gerade in unserer Freiwilligenarbeit sind wir teilweise sehr gefordert mit 

schweren Themen, die wir von unseren Klienten/Flüchtlingsfamilien zum Teil recht 

nah miterleben. Im Kontakt mit unseren Klienten braucht es eine enge Verbindung. 

Es braucht aber auch eine Grenze, damit es uns gelingt, im heutigen Leben mit viel-

fältigen Anforderungen kraftvoll zu bleiben. Unsere Arbeit kann mitunter belastend 

sein. Im engen Kontakt entsteht Kommunikation nicht nur auf der bewussten, kog-

nitiven Ebene. Sich gut abgrenzen und auch mal nein sagen zu können unterstützt 

sowohl den Kontakt zu uns selbst als auch zu anderen. An unserer Weiterbildung 

haben wir darüber diskutiert, wie die Abgrenzungsfähigkeit als Ressource genutzt 

werden kann, welche auch unsere Resilienz fördert und Stress abbaut. Viele in Zu-

sammenhang mit der Begleitung der Flüchtlingsfamilien erlebte Situationen haben 

uns zum Austausch untereinander angeregt.  

Besonders wertvoll war auch, dass wir uns näher kennen lernen durften.  

      Austausch unter den Freiwilligen 

Yvonne Vasquez 

Ausschnitt aus einem Onlinetreffen 
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Wir wollen auch im kommenden Jahr die so sehr geschätzte Freiwilligenarbeit nah 

begleiten und Unterstützung bieten wo nötig und sinnvoll.  

Yvonne Vasquez 

 

 

 

 

 

 

 

«Im Jahr 2022 wurde erfolgreich der Umzug und die 

Neugestaltung unserer Webseite durchgeführt, um eine 

benutzerfreundliche Oberfläche zu schaffen, die alle In-

formationen zu unserer Organisation enthält. Dabei ha-

ben wir intensiv zusammengearbeitet, um sicherzustel-

len, dass alle Inhalte sorgfältig übertragen wurden und 

das neue Design den Bedürfnissen unserer Besucher 

entspricht. 

Ein weiterer wichtiger Schritt war die Implementierung 

des Spendenwidgets RaiseNow auf unserer Webseite, dadurch können wir nun auf 

einfache und effiziente Weise Spenden von unseren Unterstützern sammeln. Die-

ses Widget bietet eine benutzerfreundliche Schnittstelle, die es Spenderinnen und 

Mit jemandem die Unsicherheit aushalten, der Monate lang auf die Antwort zum Re-

kurs gegen die Ausweisung wartet im Wissen, dass die Rückkehr ins eigene Land äus-

serst gefährlich wäre, …. das fordert mir Mut ab.                Ein Freiwilliger 

      IT 

Cindy Thommen 

Stimmungsbild 

von einer  

Weiterbildung 

mit Impulsen 

von Yvonne 

Vasquez 

und 

persönlichem 

Austausch 

an der 

Wartstrasse 

unt  
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Spendern ermöglicht, ihre Spenden sicher und bequem abzuwickeln, was uns dabei 

hilft, unsere Spendenziele zu erreichen. 

In Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung haben wir außerdem erfolgreich die 

Digitalisierung auf Office 365 durchgeführt. Dieser Schritt ermöglicht es uns, unsere 

Dateien und Dokumente effizienter zu organisieren, zu teilen und gemeinsam da-

ran zu arbeiten. Die Menge der Dossiers ist eindrücklich! Und ihre Handhabung 

muss für alle Mitarbeitenden transparent sein. Ich habe aktiv bei der Einrichtung 

der Bürosysteme geholfen und die Geschäftsstelle mit der Verwendung von Micro-

soft Office 365 vertraut gemacht, einschließlich Schulungen zu Teams und 

OneDrive. Es war eine bereichernde Erfahrung, das Team bei dieser Entwicklung zu 

unterstützen und zu sehen, wie wir effektiv zusammenarbeiten können, unabhän-

gig von Standort oder Gerät».  

Cindy Thommen 

 

… Zu jeder Zeit Cindy Thommen anrufen zu können, wenn etwas auf der Homepage ein 

Update braucht, wenn wir aus Versehen Mist gebaut haben oder wenn IT-Probleme und 

Fragen auftauchen, ist eine echte Hilfe. Dabei ist sie hier, fast bevor wir die Frage fertig 

gestellt haben. Danke!   

 

 
 

Der Verein durfte wieder einige neue Mitglieder willkommen heissen. Er hielt am 

18. Mai 2022 die Mitgliederversammlung ab und dankte dem Team auf der Ge-

schäftsstelle und den Freiwilligen herzlich für ihre wertvolle Arbeit.   

Wir sind dankbar, dass Interessierte unsere Anliegen teilen und mittragen!  

 

 
 

Der Vorstand traf sich zu 6 Sitzungen, der Ausschuss «Strategie» für 2 weitere. Er 

beschäftigte sich vor allem mit der Beschaffung der nötigen Finanzen und deren 

Verwendung und mit der Anstellung des neuen Geschäftsleiters und weiterer Mit-

arbeitenden. Verena Glanzmann, Betriebsökonomin aus Luzern, passte stets Orga-

nigramm und Stellenbeschriebe an die neue Situation an, hielt Massnahmen und 

Pendenzenliste à jour und unterstützte uns sehr bei allen organisatorischen Fragen.  

      Verein 

      Vorstand 
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Ende Jahr gab Ueli Siegrist die Delega-

tion des ev. ref. Stadtverbandes an Paul 

Schöchlin weiter. Seine Voten waren 

stets ruhig und präzis. Zudem war er 

bestens informiert, wenn wir mietrecht-

liche Fragen wälzten.  

Susanne Horak wechselte ihre Arbeits-

stelle, wodurch die Vertretung der Kath. 

Sozialarbeiter vakant wurde. Sie war eine versierte Analytikerin und legte in alles, 

was sie anpackte viel Herzblut!  

Beiden danken wir herzlich für ihren Einsatz!  

 

Aktueller Vorstand 

Haselbach Zita  Präsidentin 

Calusic Zeljko  Delegierter kath. Kirchenpflege Winterthur 

Paul Schöchlin Delegierter ev. ref. Stadtverband Winterthur 

Rechsteiner Urs Verantwortlicher Finanzen  

 

Vorstand von links nach rechts: Cindy Thommen*, Yvonne Vasquez*, Zeljko Calusic, Urs Rechsteiner, 

Vreni Glanzmann*, Zita Haselbach, Paul Schöchlin 

* werden an der Mitgliederversammlung 2023 in den Vorstand gewählt.  
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Wir fühlen uns immer gestärkt, wenn wir auf den Kontoauszügen Namen von Spen-

den finden, seien es Organisationen oder Einzelspender, die einen Beitrag aus ih-

rem privaten Geldbeutel geben. Allen ganz herzlichen Dank.  

Auch im Jahr 2022 durften wir auf Beiträge von Kirchen und Stiftungen zählen.  

Kath. Kirchgemeinde Winterthur  15’000 

Evang. ref. Stadtverband Winterthur 15’000 

Kath. Synode Kanton Zürich  50’000 

Hermann Schmidhauser Stiftung  10’000 

Adele Koller-Knüsi-Stiftung 10’000 

Gemeinnützige Gesellschaft 1’000 

Klöster, Pfarrämter und Kirchenkollekten 12'959   

Private Spender  19’008  

Wir sind überzeugt, dass Ihre Spenden nachhaltig wirken: Eine Wohnung zu haben 

bringt die Integration der Flüchtlinge wesentlich voran und durch unsere Beglei-

tung können wir langfristig wirkungsvoll dafür sorgen, dass auch kritische Situatio-

nen gemeistert werden. I 

… Ich bedanke mich ganz herzlich bei Ihnen. Sie haben meinen Arbeitsvertrag gerettet. 

…. Danke für Ihre grosse Hilfe, Ihr Name ist die beste Referenz auf der Welt! 

                                                                           Zwei (überschwängliche) SMS von Klienten   

 

Wir durften Spenden in 

der Höhe von 132 967 

Franken entgegenneh-

men.  

Das Lächeln dieses nord-

ostafrikanischen Kindes, 

das hier in Winterthur in 

Sicherheit geboren wurde 

und vergnügt in die Welt 

blicken darf, möge Ihnen 

unser herzliches Vergelts 

Gott überbringen.   

      Spender 
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      Jahresrechnung und Revision 
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Jahresrechnung VIWO 2022  
   

BILANZ per 31.12.2022   

   

Aktiven   
Flüssige Mittel (Raiffeisenbank) 74'207.31  
Debitoren 4'436.15  
Mietzinskautionen (ausstehende Guthaben) 65'372.90  
Transitorische Aktiven 4'625.95  
Finanzanlagen (Darlehen an Mieter) 400.00  
Total Aktiven 149'042.31  

   
Passiven   
Transitorische Passiven  16'535.40 
Darlehen (Mietkautionen)  18’500.00 
Rückstellungen für Solidarhaftungen  92'500.00 
Vereinskapital  17'772.59 
Total Passiven  145'307.99 

   
Gewinn per 31.12.2022  3'734.32 

 149'042.31 149'042.31 
   

 

 

 

Das VIWO-Jahr 2022    in andern Zahlen 

zurzeit 190 Stellenprozente 

27 neue Verträge in Vorbereitung oder ab-

geschlossen im Jahr 2022  

36 aktive Freiwillige 

1187 geschenkte Stunden, die von Frei-

willigen/Ehrenamtlichen geleistet wurden 

270 Familien oder Einzelne, (d.h. 863 Geflüch-

tete), hat die VIWO seit Bestehen bei der Wohnungssu-

che oder bei Wohnproblemen intensiv begleitet.  
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ERFOLGSRECHNUNG 1.1.-31.12.2022   
   
Aufwand   

Mietaufwand 312'203.00  
Unterhaltsaufwand Mietwohnungen 6'910.05  
Personalaufwand 66'930.80  
Sozialversicherungsaufwand 23'899.15  
Übriger Personalaufwand 474.80  
Mietzinsaufwand Büro 1'200.00  
Betriebseinrichtungen 1'706.75  
Sachversicherung 459.30  
Büromaterial, Telefon, Internet 6'051.65  
Informatikaufwand 304.00  
Sonstiger Betriebsaufwand 1'646.83  
Finanzaufwand und Finanzertrag 316.30  
Total Aufwand 422'102.63  

   

Ertrag   

Spenden Private  27'967.34 

Erträge Kirchgemeinden und religiöse Institutionen  85'000.00 

Erträge institutionelle Organisationen NPO's  20'000 

Mieteinnahmen  281'413.30 

Mietgliederbeiträge Aktive  515.00 

Verwaltungsbeiträge  1'403.30 

Total Ertrag  416'298.94 

   

Betriebsfremder Ertrag  0.65 

Ausserordentlicher Aufwand 62.64  

Ausserordentlicher Ertrag  9'600.00 

Gewinn per 31.12.2022 3'734.32  

 425'899.59 435'899.59 

   

Vereinsvermögen per 31.12.2022  17'772.59 

Gewinn  3'772.59 

Vereinsvermögen per 31.12.2022  21'506.91 

 

Herzlichen Dank dem Finanzverantwortlichen Urs Rechsteiner, Ruth Meier  

und den Revisoren Thomas Suter und Sandra Schenkel!  
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 Geschäftsstelle VIWO Verein Integration durch Wohnen  

Wartstrasse 11  

8400 Winterthur    

Tel.  079 15 200 51   

Mail   info@viwo.ch 

Homepage   www.viwo.ch   

Erreichbarkeit 

- im Büro:    Mittwoch  13.30  –  17.00 Uhr  

    Freitag   08.30  –  12.30 Uhr 

 - telefonisch auch:  Montag   08.30  –  12.00 und 13.30 – 17.00 Uhr 

   Dienstag  08.30  –  12.00 und 13.30 – 17.00 Uhr   

   Mittwoch    08.30  –  12.00 Uhr 

 Bankverbindung 

Raiffeisenbank, 8400 Winterthur, IBAN CH22 8080 8007 2842 9453 9 

Verein VIWO - 8400 Winterthur - Konto: 90-99200-4 

VIWO ist ein anerkannter gemeinnütziger Verein, 

Spenden können bei den Steuern angegeben wer-

den.  

 

 

 

 

 

  

Design erste und letzte Seite aus «Appartments» von Franco Scagnet, Mitglied des Künstlerkollektivs  

DIE REGIERUNG, www.die-fabrik.ch  

 

      Kontakt 
 

mailto:info@viwo.ch
http://www.viwo.ch/
http://www.die-fabrik.ch/

